Sonnabend 
den 


20. Juli 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern ſind für 1 Sgr 
zu haben. 


Allgemeiner 


Einrichtung eines Nordpol: Fahrers. 


Bekanntlich 
liſchen und ſchottiſchen Häfen ausgejegelt, um den kühnen Frank⸗ 
lin aufzuſuchen. Die Hoffnung auf Erfolg iſt freilich gering; 
wenn hier eben von einem Troſte die Rede ſein kann, ſo liegt 
er ohne Zweifel darin, daß man nichts verſäͤumt hat, um dem 
im Eiſe gefangenen oder zu Grunde gegangenen Seefahrer zu retten. 
Die zum Suchen ausgeſandten Schiffe ſind mit einer Sorgfalt 
ausgerüſtet worden, die nichts zu wünſchen übrig läßt. Als 
Muſter kann die „Reſolute“ dienen, welche in der letzten Zeit 
abgeſegelt iſt. Schon der äußere Anblick des Schiffes hat etwas 
Es iſt ganz ſchwarz bemalt; ringsum Läuft 


iſt eine ganze Flotte von Schiffen aus eng⸗ 


Eigenthümliches. 
ein rother Streifen, und man ſieht weder Stückpforten, noch 
Lukenklappen oder Fenſter. Als Gallion führt es einen Eisbären. 


Das Fahrzeug iſt gewiſſermaßen ein doppeltes Schiff; es 
aus Eichen: und Eichen⸗ 


Der 


hat doppelte Balken und Planken 
Holz, wodurch es an Stärke gewinnt uud wärmer wird. 
Bug, welcher mit den Eismaſſen ſicherlich in die unſaufteſte Be— 
ruͤhrung kommt, iſt acht Fuß ſechs Zoll dick und mit Eiſen bes 
kleidet. Die Kajüten der Offiziere erhalten ihr Licht lediglich 
son oben; jene des Kapitains iſt am hintern Ende des Schiffes 
und wird vermittelſt heißer Luft erwärmt, für deren Umlauf 
eiſerne Röhren angebracht ſind; auch hat ſie einen kupfernen 
Ofen und einen Schornſtein, ſo das man die Temparatur immer 
auf 60 Grad Fahrenheit zu halten vermag. Die Schlafſtellen 
ſind alle ſehr zierlich und verhältnißmäßig bequem, und die 
Wärmeröhre läuft am Bette ſelbſt hin. Der Ofen, welcher 
die Wärme vertheilt, befindet ſich im untern Raume in der 
Mitte des Schiffes und hat eine beträchtliche Größe; vermittelſt 
einer zweckmäßigen Röhrenleitung wird das ganze geſchloſſene 
Deck erwärmt. Das Schiff hat Anſtalten und Vorrichtungen 
zum Waſchen und Backen, und eine Downtons⸗Pumpe neben 


Expedition: Suguſt Seßlers Buchhandlung in Zbalibor am großen inge Sir. 5. 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Suferaten und wird die Spalten⸗ 

Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


——— 


— 


einer andern, welche je nach dem Bedürfniſſe ſalziges oder ſü⸗ 
ßes Waſfer hergufpumpt. Sie ſind nach dem hydraulkſthen 
Princip angefertigt und gleichen großen kupfernen Bajenz die 
Röhren find ſorgfältig mit Lagen von Flanell umwickelt, damit 
Die Dowuton⸗Pumpe 
erſpart den Matroſen viel Arbeit, welche in dem kalten Klima 
des Nordpols noch viel anſtrengender iſt, als unter gemäßigten 
Himmelsſtrichen. \ 


das Waſſer in ihnen nicht erfrieren kann. 


welche 
Auf 


Nahe beim Vorderkaſtell IE elne andere Woſchine. 
Schnee und Eis zum Küchen- und Trinkbedarf auflöſt. 
dem Verdecke liegt nämlich eine eiſerne geneigte Ebene, auf 
welche der Schnee Matroſenhinaufgeſchaufelt wird; 
er fällt dann in eine große Pfanne hinab, unter welcher ein 
Ofen liegt. Aus der Pfanne läuft das Waſſer gleich durch 
Röhren in die Fäſſer und Zuber. Auch viele Eisſägen find 
am Bord; ſie haben eine mächtige Größe und gewaltige Zähne. 
Sie werden durch Seile in Bewegung geſetzt. 


von den 


Für die Matroſen hat man alle mögliche Sorgfalt ge— 
tragen. Die Königin hat für jeden große Flanellſtiefeln mit 
dicken Korkſohlen anfertigen laſſen; fie find inwendig mit feinem 
Flanell gefüttert, und dann mit Gemſenleder, welches die Wär— 
me eingeſchloſſen hält und die Verdunſtung hindert. Die Ober⸗ 
bekleidung beſteht ganz aus Pelzen, auf dem Kopfe trägt Jeder 
eine helmartige Pelzkappe, an welcher eine aus Wollengarn ges 
ſtrickte, inwendig mit Seide gefütterte Maske hängt; ſie ſchützt 
das ganze Geſicht, nur die Augen ſind frei, und über der Naſe 
ſind Seide und Wolle von doppelter Dicke. Daß Pelzhanſchu⸗ 
nicht fehlen, verſteht ſich von ſelbſt. 

An Vorräthen und Lebensmitteln herrſcht Ueberfluß; die 
Reſolute wird bis in eine hohe Breite überdies von einem 
Transportſchiffe begleitet. Neu ſind die eingemachten Kartoffeln; 
jie ſehen aus wie grobes Pulver oder. Mehl; gießt man heißes 
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Waſſer darauf, fo erhält man binnen wenigen Minuten einen 
wohlſchmeckenden Kartoffelbrei. Zum Dienſte haben ſich wenig⸗ 
ſtens viermal jo viel Malroſen gemeldet, als man annehmen 
konnte; man iſt in der Auswahl ſo ſorgfältig zu Werke gegan⸗ 
gen, daß man nur die kräftigſten und geſundeſten zum Dienſte 
zuließ; ſonſt ganz tüchtige Leute, wenn ſie auch nur eine alte 
Narbe und Schramme hatten, wurden abgewieſen, weil das nor⸗ 
diſche Klima auf alte Schäden ſehr nachtheilig wirkt. Bekannte 
lich hat jedes zur Aufſuchung Franklins ausſegelnde Boot auch 
Luftballons an Bord, und auch eine Reiſe- Bibliothek fehlt nicht, 
damit die Leute während des langen Polarwinters neben der 
leiblichen Speiſe auch geiſtigen Genuß haben. a 


(Dmpfbt.) 


Aus Kalifornien. 


April. Faſt täglich werden jetzt 
Entdeckungen von neuen Goldlagern gemeldet. Die wichtigſte 
derſelben ſcheint im vorigen Monate von der Slopp „Phantom“ 
gemacht worden zu ſein, welche Ende Februar mit 12 Perſonen 


San Francisco, 1. 


von hier ſegelte, um die Vai Trinidad aufzuſuchen. Nach 
längerem Kreuzen gelang es ihr, die Einfahrt zu dieſer Bucht 
unter 41, 20° N. Br. zu finden; die Mannſchaft landete; ſie 
fand Höhen frei von Schnee und ſteckte 
für jeden Einzelnen 160 Acker Landes an dem Fluſſe ab, wel⸗ 
cher in die Bai mündet. 
engliſche Meilen 
Stellen des Ufers in geringer Tiefe. 
Schafe 
Annäherung der Weißen flohen. 


Das Klima mild. Die 
Man verfolgte den Fluß etwa 30 
aufwärts und fand Gold an verſchiedenen 
Man ſah Heerden wilder 
auf üppigen Wieſen und viele Indianer, welche, bei 
Die Nachricht von dieſer Ent⸗ 
deckung verſetzte San Francisco in großes Exitement, und in 
den letzten Tagen ſind mehrere Schiffe, voll von Abenteurern 
von hier gefegelt, um ihrerſeits den Dreifaltigkeitsfluß aufzuſu⸗ 
chen, von deſſen Goldreichthum fabelhafte (wahrſcheinlich über: 
triebene) Dinge erzählt werden. Eine Geſellſchaft, die jo eben 
von dem neueſten Eldorado zurückkehrt, berichtet, daß die 
„Phantom“ zwar die Bal, aber nicht den Fluß Trinidad gie 
funden habe; letzterer münde vielmehr zwei Tagemärſche jüplich 
von der Bai, und der von der „Phantom“ entdeckte Fluß ſei 
der unter dem Namen „Rogue's River“ bekanntte. Dieſe Leute 
erklären, Gold ausnehmend reichlich gefunden zu haben; 60 
Dollars täglich war das Geringſte. In dieſem Augenblicke 
ſteht wahrſcheinlich ſchon eine neue Stadt am Trinidad, denn 
gegen 12 Schiffe find mit Paſſagieren, Käufern, Geräthſchaften 
und Waaren dorthin abgegangen. 


Mehr als 150 deutſche Meilen ſüdlich som Trinidad liegt 
die alte ſpaniſche Miſſion, jetzt Stadt Los Angeles; in der 
Nähe dieſer Stadt, in demſelben Höhenzuge, von welchem die 


Nebenflüſſe des San Sacramento und San Joaquin herabſtrö⸗ 
men, hat man reiche Goldlager gefunden, und große Haufen 
ziehen bereits in die dortigen Gebirge, um den koſtbaren Sand 
auszuwaſchen. Solche Entdeckungen im Norden und Süden 
halten die Aufregung wach, und das Exitement iſt ſo groß, 
daß es ſelbſt in dichteriſchen Ergüſſen einen Ausdeuck ſucht. 
Die „Pacific News“ (jährliches Abonnement zu 25 Dollar) 
eröffnet ihre Nummer mit einem feurigen „Rallying Song for 
the Gold-diggers“, mit folgendem tiradiſchen Eingange. 

„Auf, auf zu den Mienen, wo glänzend und hold 

In dem Felsſpalt ſcheint jungfräuliches Gold, 

Wo der Schiefer und Quarz; den goldenen Glaſt 

Mit ſeinen ſteinigen Armen umfaßt.“ 

Und der Dichter beſingt, wie, von Menſchentritten erſchreckt, 
der alte Mammon aus tauſendjährigem Schlafe erwacht, wie 
der Merikaner flieht, wie umſonſt Schlucht und Fels ihre 
Schätze zu verſtecken ſuchen, — for the Anglo-Ameriean Race 
are come!“ Die Mankees find da mit Spaten, Karſt, Hacke, 
Taſchenmeſſer, Pfanne und Sandwiege u. ſ. w. — alle dieſe 
Inſtrumente werden vorgeführt — und ſie werden der Welt 
ihre verlorenen Millionen wieder erobern. 

Um von der Poeſie in die Proſa zurückzufallen, ſo if" die 
Handelskriſts, welche uns hier heimgeſucht hat, nicht jo. bedroh— 
licher Art, wie manche Leute ſie anſehen. In den enormen 
Preiſen für Land und Häuſer iſt ganz naturgemäß ein Rück, 
ſchlag eingetreten, welcher auf die Dauer nur vortheilhaft wire 
ken kann, und der Waarenmarkt, wenn auch augenblicklich über— 
füllt, wird bei dem anhaltenden Zuſtrömen von Einwanderern 
in kurzer Zeit zu einem gedeihlichen Zuſtande zurückkehren. Er 
wird bei Ausbildung des Verkehrs mit den atlantiſchen Stadien 
ſeinen ſchwankenden Charakter immer mehr verlieren, und aus 
einem Tummelplatze für kommerzielle Abenteuer ein ergiebiges 
Feld für „regular business" werden. Von einem „general 
crash“ kann keine Rede fein, jo lange die Blüthe einer immen— 
ſen Kultur noch kaum zum Knospen gekommen ift, 
der Produkte iſt ſelbſt jetzt noch ungeheuer. Ein benachbarter 
Farmer, Herr Simmons, hat etwa 60 Aeres mit Korn, Kar⸗ 
toffeln, Erbſen, Zwiebeln u. ſ. w. beſät, und feine Ernte iſt 
gegenwärtig etwa 70,000 Dollars werth; ein Beweis, daß auch 
in Kalifornien Landbau die beſte Quelle des Reichthums ift. 

Die Regenzeit hat aufgehört, und das Geſchaäft rüſtet ſich 
aller Orten zu einer neuen Seaſon; die Dampfböte auf den 
Flüſſen ſtrotzen von Warren und Paſſagieren; in den Minen wird 
es wieder lebendig, und man macht bereits die Erfahrung, daß 
die Wintergewäſſer den ſchon bearbeiteten Boden von neuem mit 


Goldkörnern geſättigt haben. Auf dem Sacramento fahren 
ſchon 20 Dampfböte, 2 auf dem San Joaquin, 2 in der Bat 
und etwa 30 neue Böte find im Bau oder auf der Retſe hie— 
her begriffen. Cas 


Der Werth 
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Hafer: der Preuß. Schffl. ⸗etlr. 10 gr. 6 pf. bis ⸗vtlr. 20 fgrı : pf. 
Stroh: das Schock ee g u se al 
Heu; der Centner ⸗vtlr. 14 ſgr.⸗ pf. big s rtlr. 18 far. = pf. 
Butter: das Quart 11 bis 12 gr. 

Eier: 8-9 St. für 1 far. 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 
vom 18. Juli 1850. 
Wei zen: e Preuß. Schffl. 1 rtlr. 17ſgr. 6 pf. bis U rtlr. 
Weizen: 2 65 e Schffl. 1 rtlr. 10 for. = pf. bis I rtlr. 
Roggen: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 25 (gr, ö pf. bis ⸗ rtlr. 20 far. 6 pf. » 


Gerſte: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 20 jgr. = pf. bis ⸗ rtlr. 23 gr. pf. 
Erbſen: der Preuß. Schffl.⸗rtlr. 27 gr. 6 pf. bis Urtlr. 3 ſgr.⸗ pf. 


Verlag und Redaction 
August Kessler in Natibor. 


Druck von Bögner's Erben in Natibor. 


llgemsinge Anzeige, 


Aufgemuntert durch die Anerkennung, welcher ſich meine lackirten Waaren erfreuten, und da es auch bis jetzt 
noch an einer richtigen Anleitung der Fabrikation des Leder., Tuch: und Papp Lackirens fehlt, habe ich mich 
entſchloſſen, das Ganze, und zwar fo ausführlich wie nur möglich, herauszugeben. 

Als Empfehlung füge ich noch hinzu, daß der Lack, wenn er genau nach Vorſchrift gekocht, gleich zum Lackiren 
angewendet werden kann, ohne zu blattern oder zu kriechen, auch die Eigenſchaft beſitzt, nach Jahren nicht auszuſchla⸗ 
gen (blind wird). 

Das Werkchen enthält Alles, was erforderlich iſt, und zwar vom Einkauf der rohen Waaren, Ingredienzien 
(Waaren⸗Kunde) ꝛc. ꝛc an bis incl. Verpacken, fo daß mithin nicht das Geringſte weggelaſſen iſt. Ferner ſämmtliche 
Zeichnungen, von dem kleinſten Stücke des Geräths an bis incl. Ofen. Es iſt gewiß kein Fabrikant, der nicht häufig 
und zwar koſtſpielige Verſuche anſtellte, um ſein Fabrikat vollkommen herzuſtellen; wie oft dies unzweckmäßig und auf 
Abwege führt, iſt wohl Jedem aus Erfahrung bekannt. ; 

Aus dieſem Grunde wird kein Fabrikant mein Werkchen ohne Nutzen aus der Hand legen, da er darin fo man: 
ches finden wird, was ihm bisher fremd war. Denn ſo verſchieden unſere Wirkungen im menſchlichen Leben ſind, eben 
ſo ſind unſere Erfahrungen und Methoden von einander abweichend. 

Die einfachſte Bereitung des Lackes führt zum kürzeſten Ziel, und dieſe iſt es, welche ich mir durch Jahre 
lange Verſuche und Anwendungen anzueignen ſuchte und hiermit zur Anwendung mittheile. Das Ladiven und Gmail: 
liren (Name für die auf den Narben lackirten Leder) genannter Gegenſtände in London, ſowie die Bereitung der Lacke, wel- 
che ich Gelegenheit hatte, an Ort und Stelle ſelbſt in den Manufakturen kennen zu lernen, habe ich in einem beſonde— 
ren Abſchnitt behandelt, und als Zugabe beigegeben: Vorſchriften zur Bereitung von Weingeiſt- und Caoutſchuck- Lack; 
Fabrikation der ſchwarzen Wachsleinwand; vorzüglicher Grund, Copal-Lack und Goldgrund für Blech-Lackirer. 

Ich habe den Preis des Werkchens auf 4 Thlr. feſtgeſetzt und bitte Boſtellungon hiorauf irgond einer Buch⸗ 


handlung oder mir ſelbſt zuzuſtellen. ; 
P. dg, 


Kaufmann und Lackir-Waaren-Fabrikant in Berlin 
Breite Sraße Nr. 31. 


Von Michaelis an bin ich im Stande, noch ei— 
nigen Perſonen Unterricht in der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache zu ertheilen. Taͤglich zu ſpre⸗ 
chen von 12 — 2 Uhr. 

| 


E. Magnin. 


In meinem Hauſe auf der Neuen Straße iſt der Ober: | 
ſtock nebft Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli 


zu beziehen. 
Kurek, Seifenſieder. 


In meinem Haufe am Bahnhofsthore find | 
zwei freundliche Giebel-Wohnungen, jede zwei 
Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und 
1. Octobr. zu beziehen. 

Ratibor den 19. Juli 1850. 
Tüthge J. Tiſchlermeiſter. 


— eee eee 


Je fais part au public de Ratibor que depuis la St. Mi- 


chel je m’occuperai à donner des legons privees, les person- 
nes, qui voudront avoir des renseignements plus detailles 


x 


doivent avoir la bonté de s’adresser A moi. 


A. A . 


8 

| = Montag den 22. Juli 55 
= Wurſt⸗Abendbrodt 25 
| 8 und Fleiſch-Ausſpielen, 5 
2 im Geſellſchaftsgarten bei 1 
8 Spec i, 


DOG 


2229227077202 82 cr 


In Commiſſion bei Pönike in Leipzig erſchien und 
iſt durch alle Buchhandlungen zu 0 5 


Im dem auf der Jungfern⸗Straße IT 114 belegenen Rettung vor Gefahr und Schande! 


Hauſe iſt der Oberſtock zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. Das Nähere zu erfragen bei 
Jobel, Seifenſieder. 


Verfaßt von einem alten Nerzte. 
Mit 70 anotomiſchen Abbildungen. 


Preis: 1 K, 20 Kon “ 
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ce c 81er 868 b ch c 
. Sonnabend den 20. 


Illumination 


Ge 
6 5 
und Konzert 8 | 


von der Oberſchleſiſchen Muſikgeſellſchaft z.. 
im Geſellſchaftsgarten bei & 


% 
8 Sprotte. 
BR BERGER e DER 


Soeben iſt erſchienen und durch A. Keßler's Buchhand⸗ 
g in Ratibor zu beziehen: 


Ludwig Koſſuth 
und die 
jüngſte Revolution in Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen. 
Umfaſſende Biographie des Hauptfuͤhrers der ma⸗ 
pariſchen Bewegung. 
on 


JA M- 9—. 
Preis: 20 Ir 
Eine höchſt intereſſante, nach amtlichen Durllen bearbeitete Ge⸗ 
ſchichte der letzten Jahre Ungarn's mit der wahrheitsgetreu⸗ 
en und ausführlichſten von allen bisher erſchienen Biogra⸗ 
phien Koſſuths. 


a 


= 
8 
755 


Pr 
88 


= 
35 


* 


DR 


3 
— — N . 


BE 
8 7 0 Cautionsſtellung don 2300 a 5 
939 N ( uflage 3% 

® 10000 Mündern 9 10000 
Dies beliebteſte der Berliner Witzblätter mit Ilie, 82 
= 485 


ſtrationen erſcheint regelmäßig wöchentlich und nei 
55 men nachwie vor 
2 Die Kgl. Poſtämter des Inen: Auslandes 225 


2 ſo wie 1 Buchhandlungen Beſſellungen darauf 3% 
5 mit 17% n vierteljährlich für 13 Nummern an. 5 
* Das 1. Semeſter (Januar — Juli) iſt noch für 227 


1 H, ö lm voll ſtändig zu haben. 
Die Wien A. 


in En 
2975 Berlin. BR 
SRONEBREER 8 e e 


. 
= 
* 


Hofmann u. Co. 


Bei Louis Rocca in Leipzig iſt erſchienen und durch 


A. Keßler's Buchhandlung in Natibor zu beziehen: 


Ber pesnsstsche Menken 
7 VRR undes wüde rr 

BL eines rheiniſchen Landſchullehrers an 

ſeinen Collegen in Schleſien. 

Mit dem Motto: 

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans : 
Mit einer ſehr intereſſanten Abbiddung⸗ 

Preis: 7½ H. 


Rare 
1520 


zimmer 


HGeachtenswerthe literariſehe Nenigkeiten, 
vorräthig in 


Anguſt Keßler's Buchhandlung in Ratibor. 


Arndt (5. Th., Allgemeiner Familien⸗ und Geſchäftsbriefſteller. 15 'gr. 
Arndt G. Th., Großer Familien- und Geſchäfts⸗Briefſteller I rtlr. 
Preußiſche Bemerkungen über die Ruſſiſch⸗ Oeſtreichiſchen politiſchen 
Gedenkblätter für Preußiſche Deputirte zu Erfurt. 210 ſgr. 
Allgemeiner kaufmänniſcher Briefſteller. I. Liefrg, . 0 bor. 
Erfurt. Politiſche Gedenkblätter für Preußiſche Deputirte. . 13 ſgr. 
Hommel Dr. K., Aerztlicher Rathgeber für Auswanderer. 7 lr. 
Klein C. F., Die Küche. Vollſtändiges praktiſches REN der 
Kochkunſt. I. III. Liefrg. 18 ſgr. 
Lanzae A. I., Die nordamerikaniſchen Münzen, Maaße und Ge 
ſo wie deren genaueſte Vergleichung mit den ſämmtlichen deutſchen 
Münzen, Maaßen und Gewichten beſonders für deutſche Auswan⸗ 
derer. „ 5 for. | 
Lan zac A. I., Regelrechte einfache landwirthſchaftliche Buchführung 
zum Selbſtunterrichte für Landwirthſchafts⸗, Brennerei, Brauerei⸗, 
Ziegelei⸗ „Mühlen⸗, Gefthofs:, Gärtnerei- und Weinbergs⸗ Be | 
ſitzer oder Pächter U uxtlr. 15 far. | 
Ledru⸗Nollin Von dem Verfall Englands. Aus dem Franzöſiſchen | 
überſetzt von Friedrich Schütz. I. Bd. 1. Liefrg. 6 fer. 
Lengerke Prof. Dr. A. v., Der Ackerbau in dem Landgebiete der 
Städte. 20 far. | 
Lengerke Prof. Dr. A. v., Anleitung zum Anbau des Mais, 20 far: | 
Loell L., Ein praktiſch durchführbares Culturverfahren zur ſicheren 
Verbütung der ſogenannten Kartoffelkrankheit. . 6 far 
Die Männer der Gegenwart. Neue Folge. II. Dr. Alexander Be 


5 ſgr. 


Martens J. D., Die Nindoviehzucht die Meiereiwirthſchaft und die 
damit verbundene S Schweinezucht auf den adligen Höfen der Her⸗ 
zogthümer Schleswig und Holſtein. 4 3 rtlr. 
Pataky, K. M., Bem in Siebenbürgen. Zur Geſchichte des unga⸗ 
riſchen Krieges (18481849). Mit General Bems Po trait, und 
einer Karte von Siebeabürgen. 5 25 for, 
Pelz Ed., Wie können wir eine beſſere Zukunft herbeiführen? 1% far. 
Neiſen in den Mond, in mehrere Sterne und in die Senne. Ge— 
ſchichte der 12 15 und Weitſeherin von Weilheim 115 der Teck. 
rtlr. 8 ſgr. 
Drei Schöpfungsfragen und chriſtliche Antworten. 15 1155 
Stieber W., Die Geſetzgebung des Preußiſchen Staats ſeſt Einfüh⸗ 
rung der conſtitutionellen Regierungsform nach den neueſten Be— 
ſchlüſſen der Kammern geregelt und zum Gebrauch für die Zu: 
ſtiz⸗ und Verwaltungsbeamten fo wie für den Bürger und Ge: 
ſchäftsmann. 20 fgr. 
Stricker W. Dr. med., Entwickelungsgeſchichke der deutſchen Nationa⸗ 
lität ſeit dem Reformationszeitalter. „4 far. 
Ungarn's Gegenwart (Mai 1850). Von einem Ungar. 12 ſgr. 
Wetzel E. Z., neueſtes und vollſtändiges Handbuch der Glasmalerei 
oder praktiſche, aus vieljährigen eigenen Studien und Erfahrun: 
gen geſchöpfte Anweiſung, Glasfarben von vorzüglicher Schönheit 
und Dauerhaftigkeit zu bereiten, aufzutragen und einzubrennen, 
mit genauer Angabe der Erbauung und Einrichtung der Schmelze 
und Brennöfen dc. 90. ! 25 fer, 
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